
SchoWo intim

ums-SchoWo eine vierte, wenn auch deut-
lich kleinere entdeckt. Und zwar direkt vor
seiner Haustür am Oberen Marktplatz: Im-
mer wenn es auf der Marktplatzbühne
richtig zur Sache geht, hat auch ein Vögel-
chen in seinem Nest am Schorndorfer-
Nachrichten-Gebäude seinen großen Auf-
tritt. Wie die Sängerinnen und Sänger auf
der großen Bühne gibt auch der Gefiederte
alles. Mittlerweile weiß Intimus sogar, um
welche Vogelart es sich handelt: Dass es
eine Mehlschwalbe ist, das hat Intimus von
der Gattin seines Vorgängers erfahren.
Und die muss es wissen: Mehlschwalben
gibt’s in ihrer norddeutschen Heimat so
häufig, dass sie den Vogel schon nach ein,
zwei gezwitscherten Takten eindeutig
identifizieren konnte – ohne überhaupt ei-
nen Blick ins Nest werfen zu müssen.

�

E igentlich sind SchoWo-Gäste, das weiß
jeder, für ihre Freundlichkeit und Of-

fenheit bekannt. Dass es auch andere gibt,

perleckeres Weißwurstfrühstück. Eingela-
den ist Intimus, zusammen mit den Enga-
gierten der Vereinsgemeinschaft, von den
Vereinen, die den Archivplatz bewirten.
Bei dieser Gelegenheit hat Intimus sich
jetzt nicht nur wieder den Bauch vollschla-
gen können, sondern er hat auch etwas Tol-
les erfahren: Von den Spenden, die die VG-
Mitglieder für die Kolpingfamilie zur Un-
kostendeckung sammeln, sind in diesem
Jahr 137 Euro im Hut geblieben. Und die
hat Carmen Burbott vom TV Weiler be-
kommen – für das Engagement der Fußbal-
ler für Flüchtlinge. Die Geflüchteten – es
sind fünf Kinder und sieben Erwachsene –
kann der Verein mit dieser Spende beim
Kauf von Fußballschuhen und Trainings-
kleidung unterstützen. Hut ab vor diesem
Engagement und dieser Großzügigkeit, fin-
det Intimus.

�

N eben den großen Bühnen auf dem
Markt- und Archivplatz und in der

Orangerie hat Intimus bei dieser Jubilä-

J etzt weiß Intimus endlich, was ein nicht
mehr gewählter Stadtrat macht und was

er mit seiner neu gewonnenen Zeit anfängt.
Er engagiert sich in einem Verein und stellt
sich bei der SchoWo auch gleich mal hinter
die Theke, um bei der Getränkeausgabe be-
hilflich zu sein. So wie der Oberberkener
SPD-Stadtrat Hans-Ulrich Schmid, der
am Sonntag am Stand von ASGI, dem sei-
ner Meinung nach schönsten Stand auf der
ganzen SchoWo, im Einsatz war. Vielleicht
sind im nächsten Jahr ja auch Ingo Som-
brutzki, Matthias Härer und wie die nicht
mehr Gewählten sonst noch heißen, schaf-
fenderweise an einem SchoWo-Stand an-
zutreffen. Den einen oder anderen Verein
würd’s sicher freuen. Zumal es auf der
SchoWo die Gefahr, sich parteipolitisch zu
verirren, nicht gibt.

�

Auf den SchoWo-Montag freut Intimus
sich immer ganz besonders. Vor dem

Mittagsläuten gibt’s – so wie es sein muss –
um elf am Stand der Kolpingfamilie ein su-

musste Intimus jetzt erfahren: Am Montag-
vormittag hat ein älterer Herr auf dem Ar-
chivplatz den Stand gesucht, wo er den
Rote-Wurst-Gutschein einlösen kann, den
alle über 70-jährigen Senioren von der VG
Schorndorfer Vereine und der Stadtver-
waltung geschenkt bekommen. Dass er ers-
tens am falschen Platz suchte – der Senio-
rennachmittag findet auf dem Marktplatz
statt – und einen Tag zu früh dran war,
wollte der Senior auch nach gutem Zure-
den nicht einsehen: Stinksauer – und über-
haupt nicht freundlich – war er, weil er die
Wurst, die er seiner Frau ins Karlsstift
bringen wollte, nicht jetzt sofort und auf
der Stelle bekommen hat. SchoWo-Gäste
gibt’s ...

�

I ntimus muss, auch wenn’s mittlerweile
manchen auf den Wecker geht, noch ein-

mal aufs Kulturforum und die Orangerie
im Schlosspark zu sprechen kommen.
Denn so richtig es ist, dass der Salsa-
Abend am Freitag an einem anderen, nicht
so regengeschützten Ort ins Wasser gefal-

len wäre, so richtig ist auch weiterhin, dass
nicht alle einsehen, dass sie für eine Scho-
Wo-Veranstaltung des Kufos Eintritt be-
zahlen sollen, nur weil sie auf einem Gar-
tenschau-Areal stattfindet. Ein Ehepaar
aus Waiblingen, dem wir nachsehen wol-
len, dass es den Intimus nicht liest und des-
halb auch nicht vorab informiert war, hat
sich wie immer in den letzten 17 Jahren
zum Salsa-Abend aufgemacht und war
doch ziemlich überrascht, als am Eingang
die vier Euro Eintritt pro Person verlangt
wurden. Woraufhin die beiden Waiblinger
auf den Besuch der Veranstaltung verzich-
tet und sich auf dem Marktplatz vergnügt
haben. Weil sie, so die Begründung, ihr
Geld lieber den bewirtenden Vereinen zu-
kommen lassen, als damit die Gartenschau
zu unterstützen.

Gartenschau 16. Juli

Ganztägig, an der Rems: Ausstellung
Susanne Schill „Horizonte“.

Ganztägig, Bürgergarten: Ausstellung
„Urban Gardening“.

10 bis 18 Uhr, Bürgergarten: Ausstel-
lung „Unendlich hilfreich“

10 bis 20 Uhr, Schlosspark: Blumen im
Schlosskeller, „Üppiges Angebot“ und
„Zeitlupe“.

14 bis 17 Uhr, Stadtpark, Freiluftkü-
che: Gemüse aus dem Gartenschaugar-
ten.

16 bis 16.30 Uhr, Schlosspark, Schloss-
keller: Vernissage „Üppiges Angebot“.

SchoWo 16. Juli

10 bis 16 Uhr: Der Zauberfaden Tag der
offenen Tür, Schockareal, Hohenstaufen-
straße 9.

10.30 bis 17.30 Uhr: Rundführungen
durch das Ulrich-Schatz-Sportzentrum,
SG Schorndorf.

13 bis 17 Uhr: SchoWo-Bähnchen, klei-
ne Rundfahrt, Unterer Marktplatz.

13.45 bis 16.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag, Marktplatz.

14 bis 17.30 Uhr: CVJM SchoWo-Café,
CVJM-Haus und -Garten, Kirchplatz 11.

14.30 bis 16.30 Uhr: Original Karpa-
ten-Express, Siebenbürger Blasmusik,
Archivplatz.

18 bis 19.30 Uhr: SchoWo-Bähnchen,
kleine Rundfahrt, Unterer Marktplatz.

19 bis 22.30 Uhr: VIP’$ - Party-Band,
Marktplatz.

19 bis 22.30 Uhr: Bangbags, Archiv-
platz.

19.30 bis 21 Uhr: SchoWo-Bähnchen,
große Rundfahrt, Unterer Marktplatz.

20 bis 22 Uhr: The Good The Bad And
The Ugly, Orangerie im Schlosspark,
Kulturforum Schorndorf e.V.

22 bis 3 Uhr: End-of-SchoWo-Hand-
baller-Party mit DJ Chris Cuja & Alex
Hüttinger, Manufaktur.

23 Uhr Zapfenstreich.

Familiengottesdienst
in der Versöhnungskirche

Schorndorf.
Am kommenden Freitag, 19. Juli, findet
in der Versöhnungskirche (beim Grau-
halde-Schulzentrum) ein Familiengot-
tesdienst statt. Beginn ist um 17 Uhr.
Thematisch geht es bei diesem Gottes-
dienst um den „zwölfjährigen Jesus im
Tempel“. In dem kindgemäßen Gottes-
dienst steht vor allem auch das gemein-
same Singen im Vordergrund. Im An-
schluss gibt es bei einem Stehempfang
die Möglichkeit zur Begegnung.

Kompakt

Ganztagsschule
� Neun Jahre in Folge war beim Kul-
turnachmittag auf der Archivplatzbüh-
ne von 14.30 bis 17 Uhr Programm.
Beim zehnten Nachmittagsprogramm,
das Elke Müller von der Vereinsge-
meinschaft auf die Beine gestellt hat,
ging’s erst um 15 Uhr los. Grund ist
die Ganztagsschule und andere Termi-
ne, die immermehr Mädchen und Jun-
gen zeitlich binden.

Kinder zeigen, was in ihnen steckt
SchoWo-Kinderolympiade auf dem Schlosswallschulhof und Kulturnachmittag auf der Archivplatzbühne

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Schrägstapeln, Torwandschießen, Fla-
schenangeln, Schokoküsse fangen,
Sackhüpfen und auf der Slackline ba-
lancieren. Bei der Kinderolympiade der
SchoWo stehen eindeutig Disziplinen
mit Spaßfaktor im Vordergrund. 272
Olympioniken waren amMontag-
nachmittag auf dem Schlosswallschul-
hof in Aktion. Und vis-à-vis – auf der
Archivplatzbühne – haben Kinder und
Jugendliche beim Kulturnachmittag
gezeigt, was in ihnen steckt.

Das Kinderprogramm am Montagnachmit-
tag auf der SchoWo: ein seit Jahren be-
währtes Konzept. Die Vereine, die auf dem
Schlosswallschulhof zur Olympiade aufru-
fen, sind alte Bekannte und die Disziplinen
locken Kinder jedes Jahr wieder in Scharen:
In langen Schlangen stehen die Mädchen
und Jungen von halb zwei bis viertel vor
fünf vor dem Sackhüpf-Parcour des ASV
Bauknecht genauso wie vor der Torwand
der ASGI, stellen sich in Scharen bei der
Schokokuss-Schleuder der Stadtkapelle
und vor der Slackline der SG an und gieren
darauf, endlich mit dem Mini-Fahrrad des
TSV Miedelsbach eine Runde drehen zu
dürfen. Und sie wollen allen zeigen, dass sie
eine ruhige Hand haben: beim „Heißen
Draht“ der Kolpingsfamilie.

Nur der Dosen-Kickstand des TSV
Schornbach fehlt in diesem Jahr: Aber da
die Schornbacher sich von der SchoWo ver-
abschiedet haben (wir haben berichtet),
sind sie auch bei der Olympiade nicht mehr
dabei.

Dafür ist – neben der AOK, Fahrrad Kai-
ser und Cratoni – der Miedelsbacher Kin-

Der Kickbox-Nachwuchs auf der Kulturbühne auf dem Archivplatz. Fotos: Palmizi

dergartenausstatter Dusyma als Sponsor
der Kinderolympiade eingestiegen: Im grü-
nen Klassenzimmer am Rande des Schul-
hofs können sich die Olympioniken im Sta-
pelsteine-Türmen üben. Ein Geschicklich-
keitsspiel, das es bei der anschließenden
Preisverleihung auch zu gewinnen gibt.

Kulturprogramm: Tänzerinnen
und Kickbox-Nachwuchs

Mindestens genauso abwechslungsreich ist
auch der Kulturnachmittag auf der Archiv-
platzbühne. Zum zehnten Mal hat Elke
Müller von der Vereinsgemeinschaft
Schorndorfer Vereine das Montagnachmit-
tagsprogramm auf die Beine gestellt: Mit
insgesamt 35 Ballett-, Modern-Dance- und
Hip-Hop-Tänzerinnen ist der Kneipp-Ver-
ein dabei. Was in ihnen steckt, das können
auch die Kinder des Schorndorfer Kickbox-
Centers zeigen, die beiden Tanzgruppen der
Remstal-Landjugend und die Showtanz-
gruppe der SV Remshalden. Mit dabei ist
auch die Welzheimer Gruppe „El Shams“,
die mit orientalischem Tanz auch immer
wieder auf der Gartenschau zu erleben ist.

Torwandschießen: Eine von einer ganzen Reihe olympischer Disziplinen, die auf dem Schlosswallschul-
hof geboten waren.
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